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1. VORBEMERKUNG 
 
 Die Gemeinde Oberried erlebt seit mehreren Jahrzehnten eine 

starke Funktionswandlung von landwirtschaftlich geprägter Sied-
lungsform zur Wohn- und Gewerbenutzung. Während bis vor we-
nigen Jahrzehnten die Landwirtschaft in Oberried noch eine do-
minierende Rolle einnahm, hat sich inzwischen eine beachtliche 
Zahl von kleinen und mittleren Gewerbebetrieben angesiedelt. 
Außerdem ist Oberried Wohnstelle für zahlreiche Pendler in die 
nahen Unter- und Mittelzentren sowie das Oberzentren Freiburg.  

 
 Bedingt durch diese Funktionswandlung standen in der alten 

Ortsmitte viele ehemals landwirtschaftlich genutzte Gebäude 
leer mit den entsprechenden negativen Auswirkungen auf Ge-
bäudesubstanz und Wohnumfeld. Diese offensichtlich geworde-
nen städtebaulichen Defizite haben ein lenkendes Eingreifen der 
Gemeinde und die Einleitung von städtebaulichen Erneuerungs-
maßnahmen zur Sicherstellung einer geordneten Entwicklung 
gefordert. 

 
 Hierzu eignete sich in besonderer Weise die Durchführung eines 

Sanierungsverfahrens mit dem Instrumentarium des besonderen 
Städtebaurechts des Baugesetzbuchs im Rahmen der Städte-
bauförderungsprogramme. 

 
 Im Jahr 2007 wurde die Gemeinde Oberried in das Landessanie-

rungsprogramm aufgenommen.  
 
 Mit Hilfe der bereitgestellten Fördermittel konnten gezielt die not-

wendigen Erneuerungsmaßnahmen durchgeführt werden. 
Hierzu zählt insgesamt die Erneuerung der kommunalen Infra-
stuktur mit Mehrzweckhalle, Dorfgemeinschaftshaus in der ehe-
maligen Klosterscheune, des örtlichen Kindergartens sowie pri-
vater Gebäude. 

 
 Zusätzlich wurde ein Herzensprojekt der Gemeinde Oberried mit 

dem Ursulinenprojekt verwirklicht. Insgesamt konnten hier zwei 
Wohngebäude mit Mietwohnungen durch die Wohnbaugenos-
senschaft Ursulinenhof eG mit 24 Wohnungen errichtet werden. 
Das Ursulinenheim beinhaltet 12 neue Wohnungen mit Schwer-
punkt auf Wohngruppen. 

 
 

  



GEMEINDE OBERRIED 
SANIERUNG „ORTSMITTE“ SCHLUSSBERICHT 

KommunalKonzept 
Sanierungsgesellschaft mbH  Seite 5 

2. ZEITLICHER ABLAUF 
 
 Die eigentliche Sanierungsdurchführung erfolgte von 2007 bis 

2020. In diesem Zeitraum konnten wesentliche geplante Maß-
nahmen der städtebaulichen Erneuerung und Neuordnung der 
Gemeinde durchgeführt werden. Hier die wichtigsten Zeitdaten: 

 
 

01.01.2007 Programmaufnahme LSP 
 

24.07.2007 Einleitungsbeschluss über  
vorbereitende Untersuchungen 
 

Herbst 2007 
 

Durchführung vorbereitende Untersuchung 
 

27.11.2007 Satzung über die Förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes (GR-Beschluss) 
 

06.12.2007 Bekanntmachung der Sanierungssatzung 
 

22.03.2011 Satzung über die I. Erweiterung des 
Sanierungsgebietes (GR-Beschluss) 
 

31.03.2011 Bekanntmachung der Sanierungssatzung  
 

07.12.2020 Schlussbericht Vorstellung im Gemeinderat 

07.12.2020 Aufhebung der Sanierungssatzung 

17.12.2020 Bekanntmachung der Aufhebungssatzung 
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3. PLANUNGEN 
 
 Gesamtplanung und die weitere Vorbereitung von Einzelmaß-

nahmen durch städtebauliche Wettbewerbe und Gutachten so-
wie Bebauungspläne und Fachplanungen sind notwendiger Be-
standteil einer städtebaulichen Sanierungsmaßnahme. Im Rah-
men der Sanierung "Ortsmitte" entstanden so für die Fortschrei-
bung des Neuordnungskonzepts, für die städtebauliche Bera-
tung zur zukünftigen Konzeption der Klosterscheune sowie für 
den Realisierungswettbewerb „Ursulinenareal“ Ausgaben von 
insgesamt 

 
rund 109.000 EUR 

 
 als Kosten der weiteren Vorbereitung der Sanierungsmaß-

nahme (vgl. folgende Kapitel). 
 
 
3.1 Grobanalyse / Leitbild 
 
 Im Jahr 2006 wurde mit der Erarbeitung einer Grobanalyse im 

Zusammenhang mit der Antragstellung zur Aufnahme in das 
Landessanierungsprogramm begonnen. Diese bildete die 
Grundlage für das Neuordnungskonzept im Sanierungsgebiet 
„Ortsmitte“ in Oberried. Die Grobanalyse stellte zur Antragstel-
lung für das Programmjahr 2007 fest, dass im alten Ortskern 
nach äußerer Einschätzung, insbesondere im Bereich des Klos-
terplatzes großer Erneuerungsbedarf besteht.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



GEMEINDE OBERRIED 
SANIERUNG „ORTSMITTE“ SCHLUSSBERICHT 

KommunalKonzept 
Sanierungsgesellschaft mbH  Seite 7 

 
3.2 Neuordnungskonzept / Maßnahmenplan 
 
 Ausgehend von der Grobanalyse und unter Berücksichtigung der 

Ergebnisse der gemäß § 141 BauGB durchgeführten vorberei-
tenden Untersuchung wurde der Maßnahmenplan für das Sanie-
rungsgebiet aufgestellt. Dieses Konzept wurde während der 
Durchführungsphase der Sanierung im Wesentlichen beibehal-
ten. Folgende Einzelzustände und Verhältnisse (städtebauliche 
Missstände) wurden im Rahmen der vorbereitenden Untersu-
chung festgestellt: 

 
- Funktionale Mängel bei Gemeinbedarfseinrichtungen 
- Defizite im Straßenverkehr und Fußgängerbereich 
- unzureichende Funktionalität der Parkierungsanlagen 
- teilweise nicht mehr genutzte landwirtschaftliche Gebäude 
- teilweise schlechte bauliche Beschaffenheit von Gebäuden 

und Ausstattung von Wohnungen 
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 Die möglichst rasche Behebung der genannten städtebaulichen 

Missstände sollen durch die folgenden Sanierungsziele, welche 
im Rahmen der Satzung durch den Gemeinderat beschlossen 
wurden, begegnet werden: 

 
- Funktionsverbesserung des Gebietes in Bezug auf 
 die infrastrukturelle Erschließung des Gebietes, 
 die wirtschaftliche Situation und Entwicklungsfähigkeit, 
 die Verkehrsstruktur (Fußgänger, Radfahrer, Individualver-

kehr, ÖPNV) 
- Verbesserung und Stärkung der öffentlichen Einrichtungen 
- private Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen 
- Verbesserung der Zugänglichkeit der Grundstücke 
- Verbesserung der Verkehrsanlagen einschließlich Straßen-

raumgestaltung 
- Schaffung eines Dorfgemeinschaftshauses 
- Erneuerung Mehrzweckhalle 

 
 Der Maßnahmenplan wurde im Rahmen der ersten Erweiterung 

des Sanierungsgebietes im Jahr 2011 durch die ortsverträgliche 
Nachverdichtungsmöglichkeit auf dem Ursulinenareal ergänzt. 
Auch hier konnten im Wesentlichen die Maßnahmen im Rahmen 
des förmlich abgegrenzten Sanierungsgebietes fast vollständig 
realisiert werden.  
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3.3 Baulicher Realisierungswettbewerb „Mehrgenerationenpro-

jekt Ursulinenareal“ 
 
 Auf dem Ursulinenareal befand sich bis zum Jahr 2013 die Be-

hindertenwohneinrichtung, in Trägerschaft der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO). Nach dem Umzug der Einrichtung im Jahr 2013 von 
Oberried nach Freiburg stand das Areal zur Disposition.  

 
 Für die Entwicklung des Ursulinenareals in der Ortsmitte von 

Oberried wurde ein baulicher Realisierungswettbewerb ausge-
lobt. Gegenstand des Wettbewerbs war die Ausarbeitung eines 
Gebäudeentwurfs für ein Mehrgenerationenprojekt verbunden 
mit konzeptionellen Aussagen zur städtebaulichen Neuordnung 
des gesamten Ursulinenareals.  

 
 Im Ergebnis ist festzuhalten, dass das mit dem ersten Preis prä-

mierte Büro auch die weitere Planung und Umsetzung des Ge-
samtprojektes als Mehrgenerationenprojekt durchgeführt hat. 

 
Im Sommer 2020 wurde die Fertigstellung der Gebäude, im 
Herbst 2020 auch der öffentliche Freianlagenbereich mit Erleb-
barmachung der Brugga (Bach) fertig gestellt. 
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4. DURCHFÜHRUNG 
 
4.1 Grunderwerb 
 
 Es wurde ein Grunderwerb zur Stärkung der kommunalen Infra-

struktur mit dem Anwesen Riegel bzw. der Klosterscheune im 
Rahmen der Sanierung durchgeführt. Der Grunderwerb wurde in 
Höhe von  

 
465.750 EUR 

 
 getätigt. Der Grunderwerb konnten im Rahmen eines Auszah-

lungsantrages angemeldet und abgerechnet werden. Zum 
Grunderwerb lag ein entsprechendes Gutachten zur Wertermitt-
lung, durch einen unabhängigen Gutachter, vor. Das Anwesen 
wurde von der Gemeinde zum Dorfgemeinschaftshaus um- und 
ausgebaut. Im Dachgeschoss befindet sich der neue Bürgersaal, 
im Erdgeschoss befinden sich Versammlungsflächen für die ört-
lichen Märkte und Veranstaltungen der Vereine. Darüber hinaus 
wurden sämtliche Räume barrierefrei hergestellt, ebenso die neu 
integrierte öffentliche Toilettenanlage. Die räumliche Darstellung 
ist als Übersichtskarte im Anhang beigefügt. 

 
 
4.2 Sonstige Ordnungsmaßnahmen 
 
 Ordnungsmaßnahmen wurden, als weitere Gruppe typischer Sa-

nierungsaufgaben im Rahmen des besonderen Städtebaurechts, 
zur Neuordnung des Ursulinenareals mit öffentlicher Freiflächen-
gestaltung als auch für den in die Jahre gekommenen öffentli-
chen Spielplatz am Kurgarten durchgeführt. Im privaten Bereich 
wurden keine Ordnungsmaßnahmen durchgeführt. Insgesamt 
wurden Maßnahmen umgesetzt in Höhe von  

 
697.503,42 EUR. 

 
 Auf die einzelnen Maßnahmen verteilen sich die Ausgaben wie 

folgt: 
 

  

Maßnahme 
Kostenanteil Sanierung 

EUR 

1. Umgestaltung Spielplatz Kurgarten 128.889,00 

2. Abbruch und Neuordnung Ursulinenareal 64.528,11 

3. Schaffung öffentliche Freifläche Ursulinen-
areal  

504.086,31 
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 Umgestaltung Spielplatz Kurgarten 
 

Im Jahr 2018 wurde die umfassende Umgestaltung des in die 
Jahre gekommenen Spielplatzes im Kurgarten in Oberried in An-
griff genommen.  
 
Die vorhandenen Spielgeräte auf dem Spielplatz stammten noch 
aus den 90er-Jahren. Der Spielplatz wurde umfassend und mit 
modernen Spielgeräten vollständig erneuert und umgestaltet.  
 
Die aktuellen Spielgeräte wurden von einer Fachfirma mit be-
wusst kindlichem Design und überwiegend aus Holz gefertigt. 
Der Gemeinde war es sehr wichtig, dass die neuen Spielgeräte 
aus nachwachsenden Rohstoffen gefertigt werden, da diese in 
der Region allgegenwärtig sind.  
 
Zusätzlich zum Spielbereich für die „großen“ Kinder (Ü3) wurde 
auch an die kleinsten Kinder (U3) gedacht und ein eigener Spiel-
bereich erstmalig angelegt.  
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Schaffung öffentliche Freifläche Ursulinenareal 
 
Die öffentliche Freifläche, welche sich mittig zwischen den Ge-
bäuden der Wohnbaugenossenschaft sowie dem Mehrgenerati-
onenprojekt und der Brugga (Bach) befindet, wurden nach Fer-
tigstellung der Gebäude erstmals gestaltet. Die Freifläche ist öf-
fentlich zugänglich und bildet einen neuen Platzbereich zum Ver-
weilen in der Ortsmitte. 
 
Zusätzlich wurde eine zentrale Wegeverbindung zu den Wander-
wegen Richtung Schauinsland und Öffnung des Baches Brugga 
zur zentralen Ortsmitte von Oberried umgesetzt. Die öffentliche 
Grünfläche kann zur körperlichen Ertüchtigung für Jung und Alt 
genutzt werden. Entlang der neuen Wegeverbindung sind Fit-
nessgeräte zur Förderung der Beweglichkeit installiert. Die Öff-
nung der Brugga bietet hier die Möglichkeit, das sensible Öko-
system erlebbar zu machen, ohne tatsächlich in den Bachverlauf 
einzugreifen.  
 
Mit den ersten Arbeiten zur Schaffung der öffentlichen Freifläche 
wurde im Sommer 2019 begonnen, der Abschluss fand rund ein 
Jahr später im Sommer 2020 statt.  
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Ursulinenareal –  
Wohngruppen- und Tagespflegegebäude  

Neuzustand 11/2020 

Ursulinenareal –  
Freiflächengestaltung als Mehrgenerationenanlage 

Neuzustand 09/2020 
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Ursulinenareal –  
Freiflächengestaltung mit Wegeverbindungen 
Neuzustand 09/2020 

Ursulinenareal –  
Freiflächengestaltung mit Steg über die Brugga 
Neuzustand 09/2020 
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4.3 Stellplatzbilanz 
 
Im Rahmen der städtebaulichen Erneuerung in Oberried wurden 
keine öffentlichen Stellplätze geschaffen. Daher wurde keine 
Stellplatzbilanz vorbereitet. 
 
 

4.4 Baumaßnahmen 
 
Der intensive Einsatz von Sanierungsfördermitteln für Baumaß-
nahmen hat die grundlegenden Voraussetzungen dafür geschaf-
fen, dass die Ortsmitte in Oberried entsprechend seiner Funktio-
nen gestärkt und wesentlich aufgewertet werden konnte. Die 
durchgeführten Baumaßnahmen umfassen im Wesentlichen die 
Erneuerung der kommunalen Infrastruktur mit Stärkung der vor-
handenen Gemeinbedarfseinrichtungen. 
 
Private Erneuerungsmaßnahmen 
 
Insgesamt wurden zwei umfassende Erneuerung im privaten Be-
reich gefördert. Die hierfür eingesetzten Sanierungsfördermittel 
erreichten eine Höhe von zusammen 
 

rund 30.000 EUR. 
 
Die Gesamtinvestitionen durch private Erneuerungsmaßnahmen 
betragen rund 300.000 EUR. Hierin enthalten sind ausschließlich 
Maßnahmen die eine direkte Förderung durch das Landessanie-
rungsprogramm erhalten haben.  
 
Für das Sanierungsgebiet „Ortsmitte“ in Oberried hat der Ge-
meinderat im Rahmen der förmlichen Festlegung die Förderung 
von privaten Maßnahmen im Regelfall mit 20 % festgelegt. Die 
Maximalförderung für Hauptgebäude betrug im Regelfall 
20.000  EUR.  
 
Während der Sanierungsdurchführung im Januar 2012 wurde 
bekannt, dass der örtliche Schlecker-Laden innerhalb kurzer Zeit 
geschlossen wurde. Die Schlecker-Läden haben bundesweit ei-
nen Teil der Nahversorgung der Bevölkerung mit Dingen des täg-
lichen Bedarfs sichergestellt. Aufgrund der Insolvenz der Firma 
Anton Schlecker wurde auch das Ladenlokal in der Ortsmitte von 
Oberried vom einen auf den anderen Tag geschlossen.  
 
Glücklicherweise haben die Eigentümer, mit finanzieller Unter-
stützung der Städtebauförderung und der Gemeinde, zeitnah 
eine Nachfolgenutzung mit Praxisräumen umgesetzt, sodass der 
Leerstand nur kurz andauerte. 

  



GEMEINDE OBERRIED 
SANIERUNG „ORTSMITTE“ SCHLUSSBERICHT 

KommunalKonzept 
Sanierungsgesellschaft mbH  Seite 16 

 
Hauptstraße 23, Familie Saier / Winterhalter – Erneuerung EG 
„Schlecker“ zu Praxisräumen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Altzustand (EG) „Schlecker“-Ladenlokal bis Sommer 2012 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neuzustand (EG) „Physio-Praxis“ ab Sommer 2013 
 

  

Altzustand 
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Hauptstraße 33, Lauby – Erneuerung der Knechtskammern zu 
Wohnzwecken im historischer Eindachhof 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Historischer Eindachhof - Seitenansicht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Historischer Eindachhof - Vorderansicht 
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 Gemeinbedarfseinrichtungen 
 
 Im Rahmen der städtebaulichen Erneuerung wurde das denk-

malgeschützte Rathaus sowie die ebenfalls denkmalgeschützte 
Klosterscheune umfassend erneuert. Darüber hinaus wurde die 
Goldberghalle als Mehrzweckhalle sowie der Kindergarten St. 
Michael umfassend erneuert. Die Kosten im Rahmen der Sanie-
rung beliefen sich auf  

 
rund 1.350.000 EUR. 

 
Umfassende Erneuerung „Klosterscheune zu Dorfgemein-
schaftshaus“ (Förderung im Zukunftsinvestitionsprogramm – ZIP 
Städtebau), Klosterplatz 1 
 
Die Gemeinde Oberried hat im Jahr 2007 das denkmalge-
schützte und historische Anwesen „Riegel“ in direkter Nachbar-
schaft des Rathauses sowie des Klosters erworben. Die Ge-
meinde verfolgte die Absicht eine Bürgerbegegnung zu installie-
ren, auch mangels Angebots eines Bürgersaals. Mit der Planung 
und Durchführung von Klosterscheune zu Dorfgemeinschafts-
haus wurde das Planungsbüro Sutter³Kg aus Kirchzarten (heute 
Freiburg) beauftragt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Altzustand Anwesen „Riegel“ als Klosterscheune 
 
 
Die Maßnahme zur Umnutzung der Klosterscheune zum Dorfge-
meinschaftshaus wurde im Sonderprogramm „Zukunftsinvestiti-
onsprogramm“ (ZIP Städtebau) im Rahmen der Städtebauförde-
rung gefördert und abgerechnet.  
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Insgesamt wurden rund 1,72 Mio Euro von Seiten der Gemeinde 
investiert. Die zuwendungsfähigen Investitionsausgaben belau-
fen sich auf 1,46 Mio Euro (85 %iger Fördersatz). Die Finanzhilfe 
des Bundes belief sich auf 730.000 Euro. Die Maßnahme wurde 
im Zeitraum Mai 2010 bis September 2011 umgesetzt und mit 
der offiziellen Einweihung am 02.10.2011 der Bürgerschaft über-
geben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neuzustand „Klosterschiire“ als Dorfgemeinschaftshaus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Bürgersaal“ im Dachgeschoss der „Klosterschirre“ als Dorfge-
meinschaftshaus 
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Rückwärtiger Anbau der „Klosterschiire“ mit Treppenhaus und Aufzug  
(barrierefreie Nutzung über vorderen Zugang vorhanden) 
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Obergeschoss „Klosterschiire“ mit barrierefreiem Veranstaltungsraum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Erdgeschoss „Klosterschiirere 
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Erdgeschoss „Klosterschirre“ mit Esse und festem Boden für Veranstaltungen, z. B. Wo-
chenmärkte oder Treffen verschiedener Vereine 
 
Nebengebäude „Klosterschirre“ mit öffentlicher und barrierefreier Toilettenanlage 
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Umfassende Erneuerung „Goldberghalle“ 
 
Die energetische Modernisierung der Mehrzweckhalle war drin-
gend erforderlich. Der erste Bauabschnitt konnte im Jahr 2008 
begonnen und beendet werden. Der zweite Bauabschnitt wurde 
am 30.10.2009 fertiggestellt. Die Abrechnung gegenüber dem 
Regierungspräsidium erfolgt 2011, nach Vorliegen der entspre-
chenden Schlussrechnungen.  
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme Goldberghalle (I. und II. BA) 
beliefen sich auf rund 2.300.000 €, was einer anteiligen Städte-
bauförderung in Höhe von 828.000 € entspricht. 
 
Die Baumaßnahme ist abgeschlossen und der Gesamtbevölke-
rung am 17. November 2009 in einer festlichen Veranstaltung 
übergeben worden. Die aktuell intensive Nutzung zeigt, dass es 
für die Infrastruktur der Gemeinde ein wichtiger Baustein zur Ge-
samtentwicklung war. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Hauptstraße 27, Goldberghalle - Neuzustand 
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Umfassende Erneuerung „Kindergarten St. Michael“ 
 
Im Rahmen eines ersten Bauabschnittes wurde im Jahr 2013 die 
energetische Erneuerung des Kindergartengebäudes St. Mi-
chael mit Einbau einer Holzpellet-Heizung und Erneuerung der 
vorhandenen Fenster vorgenommen.  
 
Im Rahmen eines zweiten Bauabschnittes wurde bis zum Jahr 
2017 ein Anbau für eine weitere Kindergartengruppe (gesamt 
sechs Gruppen) an den bestehenden Kindergarten St. Michael 
erstellt. Der Anbau eines weiteren Gruppenraumes war notwen-
dig, um den hohen Kinderzahlen gerecht zu werden. Darüber 
hinaus war es notwendig, die bis dato gefundene Zwischenlö-
sung bezüglich des Personalraums, wieder von der Gartenstube 
der Klosterscheune in den Kindergarten zu verlegen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hauptstraße 7, Kindergarten St. Michael - Neuzustand 

 
 
Insgesamt wurden somit für private und öffentliche Baumaßnah-
men  
 

rund 1.380.000 EUR 
 
aufgewendet.  
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4.5 Durchführungsbetreuung 
  
 Die gesamte Vorbereitung und Abwicklung der Sanierung er-

folgte unter Einschaltung eines Sanierungsträgers. Die Tätigkeit 
des Sanierungsträgers war in einem Durchführungsvertrag gere-
gelt und umfasste im Wesentlichen die laufende Beratung der 
Gemeinde in allen, die Sanierung betreffenden, Angelegenhei-
ten, die Vorbereitung und Betreuung von Modernisierungs- und 
Instandsetzungsmaßnahmen sowie die finanzielle Abwicklung 
(Zwischennachweise, Auszahlungsanträge usw.). 

  
 Das Betreuungshonorar für die gesamte Laufzeit der Sanie-

rungsdurchführung (ca. 14 Jahre) hat einen Betrag von  
  

rund 75.600 EUR 
  
 erreicht und beträgt damit rund 2,77 % des Gesamtförderrah-

mens. 
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5. FINANZIERUNG UND FÖRDERUNG 
 
5.1 Kosten 
 
 Die Kosten der Sanierung „Ortsmitte“ in Oberried sind in den Ab-

rechnungsunterlagen nach Einnahmen und Ausgaben getrennt 
zusammengestellt. Es sind dabei nur die zuwendungsfähigen 
Kosten berücksichtigt. Die Gesamtausgaben belaufen sich da-
nach auf  

 
2.731.497,23 EUR. 

 
 Aufgeteilt nach Kostengruppen ergibt sich folgendes Bild: 
 

Kostengruppe Kosten in € 
 

In % 

Vorbereitende Untersuchungen (VU) 
 

4.165,00 0,2 

Weitere Vorbereitungen 
 

109.354,30 4,0 

Grunderwerb 
 

465.750,00 17,0 

Ordnungsmaßnahmen 
 

697.503,42 25,5 

Baumaßnahmen 
 

1.379.111,64 50,5 

Vergütungen 
 

75.612,87 2,8 

Summe 
 

2.731.497,23 100,0 
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 Die Gegenüberstellung macht noch einmal deutlich, dass der 
Modernisierung und Instandsetzung der Gebäude einschließlich 
der Gemeinbedarfseinrichtungen (Baumaßnahmen) ein sehr ho-
her Stellenwert eingeräumt wurde. So wurden rund die Hälfte der 
insgesamt verfügbaren Fördermittel für den Erhalt und die Ver-
besserung des ortsbildprägenden Gebäudebestandes einge-
setzt. 

 
 
5.2 Ausgleichsbeträge und Einnahmen 
 
 Bei der vorgesehenen städtebaulichen Erneuerung des Gebiets 

„Ortsmitte“ in Oberried waren generell keine umfassenden Nut-
zungsänderungen, Umstrukturierungen oder Bodenordnungs-
maßnahmen absehbar, die flächenhafte sanierungsbedingte Bo-
denwertsteigerungen hätten erwarten lassen. Daher wurde die 
Sanierungsmaßnahme im einfachen Verfahren umgesetzt, so 
dass die besonderen Sanierungsrechtlichen Vorschriften nach 
§§ 152 – 156a BauGB keine Anwendung fanden. 

 
 Im Bereich des Ursulinenareals wurde durch die Gemeinde das 

vorhandene Gebäude, aufgrund des Ergebnisses des baulichen 
Realisierungswettbewerbs, abgebrochen. Die Abbruchkostener-
stattung wurde ausschließlich für den südlichen Teilbereich des 
Ursulinenhofes gewährt, welcher durch die Gemeinnützige 
Grundstücks- und Entwicklungsgesellschaft Oberried mbH (Erb-
baurecht) durchgeführt wurde. Für den nördlichen Bereich wur-
den anteilig keine Abbruchkosten erstattet. 

 
 Der nördliche Bereich des Ursulinenareals wurde an die Wohn-

baugenossenschaft Ursulinenhof eG veräußert, mit dem Ziel ge-
nossenschaftliches Wohnen zu ermöglichen. Im südlichen Teil-
bereich des Ursulinenareals wurde der Ursulinenhof mit Tages-
pflege für ältere Menschen als auch selbstbestimmtes, gemein-
schaftliches Wohnen für pflegebedürftige Menschen und solche 
mit dementieller Erkrankung geschaffen.  

 
 Darüber hinaus erfolgten keine Einnahmen oder Wertansätze. 
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5.3 Förderrahmen 
 
 Der anfangs festgelegte Förderrahmen für die Sanierung „Orts-

mitte“ wurde im Laufe des 13-jährigen Durchführungszeitraums 
viermal erhöht. Die Bereitstellung der Finanzierungsmittel von 
Gemeinde und Land erfolgte im Verhältnis 60 % zu 40 %. Im 
Einzelnen stellt sich die Förderrahmenentwicklung wie folgt dar: 

  
Förderrahmen im Jahr 2007 1.000.000,00 € 
Aufstockung vom 23.03.2009 333.333,00 € 
Aufstockung vom 04.03.2011 333.333,00 € 
Aufstockung vom 21.03.2012 416.667,00 € 
Aufstockung vom 09.02.2016 666.667,00 € 
Gesamtförderrahmen 2.750,00,00 € 

  
 Der anerkannte Gesamtförderrahmen beträgt 
 

2.750.000,00 EUR. 
 
 Die dazu bewilligte Landesfinanzhilfe (60 %) beträgt 
 

1.650.000,00 EUR 
 

 der komplementäre Anteil der Gemeinde (40 %) 
 

1.100.000,00 EUR. 
 
 
5.4 Abrechnung 
 
 Nach Abschluss und gemäß Abrechnung der Sanierungsmaß-

nahme „Ortsmitte“ in Oberried erreichen die zuwendungsfähigen 
Ausgaben nicht ganz den anerkannten Endförderrahmen. Damit 
wird auch die bewilligte Landesfinanzhilfe nicht vollständig in An-
spruch genommen. 

 
 Die bisher abgerechneten Gesamtkosten betragen 
 

2.731.497,23 EUR. 
 
 Im Rahmen der Schlussabrechnung werden keine weiteren Kos-

ten zur Förderung angemeldet 
 
 Somit erreichen die zuwendungsfähigen Gesamtausgaben einen 

Betrag in Höhe von 
 

2.731.497,23 EUR. 
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6. ABSCHLUSS DER SANIERUNG „ORTSMITTE“  
 
 Der Beginn der Erneuerung der Gemeinde Oberried mit dem In-

strumentarium des besonderen Städtebaurechts des Baugesetz-
buchs, im Rahmen des Landessanierungsprogramms mit den 
hierbei eingesetzten Fördermitteln, hat sich als überaus zweck-
mäßig erwiesen. Insgesamt können die umgesetzten Arbeiten 
für die Sanierung der Ortsmitte von Oberried als erfolgreich be-
zeichnet werden.  

 
 Probleme im Zusammenhang mit dem Einsatz der besonderen 

sanierungsrechtlichen Vorschriften sind nicht aufgetreten. Eine 
erfolgreiche Sanierungsdurchführung wäre aufgrund der hohen 
Investitionskosten, ohne die zum Einsatz gekommene staatliche 
Förderung, nicht möglich gewesen. 

 
 Untersuchungen des Deutschen Institutes für Wirtschaftsfor-

schung besagen, dass beim Einsatz von Fördermitteln ein bis zu 
8facher Mobilisierungsfaktor an privaten und öffentlichen Folge-
investitionen festzustellen ist. Übertragen auf das Sanierungsge-
biet „Ortsmitte“ bedeutet dies, dass von Gesamtinvestitionen in 
Höhe von rund 13 Mio. Euro im Laufe der Sanierungsdurchfüh-
rung ausgegangen werden kann. Nicht zu vergessen ist bei die-
ser Investitionssumme die Auswirkung auf den Arbeitsmarkt, die 
sich direkt auf die Beschäftigungszahlen bemerkbar macht. 

 
 Die Satzungsaufhebung wurde in der Gemeinderatssitzungen 

vom 07.12.2020 beschlossen. Die Satzungsaufhebung wird wirk-
sam mit Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Gemeinde Ober-
ried. Die Schlussabrechnung wird zeitgleich mit diesem Schluss-
bericht beim Regierungspräsidium Freiburg vorgelegt. 

 
 Die Gemeinde Oberried plant im Anschluss an die Sanierungs-

durchführung Mittel aus dem Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum (ELR) für private Modernisierungsmaßnahmen zu bean-
tragen. Hierzu wurde bereits mit Datum vom 21.09.2020 ein ent-
sprechender Antrag für das Programmjahr 2021 gestellt. 
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 ANLAGEN 
 
 1. Übersichtskarte Grunderwerbe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



GEMEINDE OBERRIED 
SANIERUNG „ORTSMITTE“ SCHLUSSBERICHT 

KommunalKonzept 
Sanierungsgesellschaft mbH  Seite 32 

 ANLAGEN 
 

2. Übersichtskarte Ordnungsmaßnahmen 
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 ANLAGEN 
 
 3. Übersichtskarte Baumaßnahmen 
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 ANLAGEN 
 
 4. Aufhebungssatzung vom 07.12.2020 
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 ANLAGEN 
 
 4. Aufhebungssatzung vom 07.12.2020 
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 ANLAGEN 
 
 5. Aufhebungssatzung Veröffentlichung am 17.12.2020 
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 ANLAGEN 
 
 5. Presseartikel „Dreisamtäler“ vom 02.12.2020 zu Ursulinenareal 
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 ANLAGEN 
 
 7. Presseartikel „Badische Zeitung“ vom 11.12.2020 – Seite 1 
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 ANLAGEN 
 
 7. Presseartikel „Badische Zeitung“ vom 11.12.2020 – Seite 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


